
 
 
 

Lang lebe Ihr Bad 
 
 

Reinigung und Pflege von Sanitärobjekten 
 
 

Sie haben sich für ein Produkt von besonderem Wert entschieden. Ein Produkt von aktuellem Design. 
Gefertigt aus edlen, langlebigen Materialien. Ausgestattet mit einer Fülle innovativer Eigenschaften, 

die im täglichen Gebrauch überzeugen. 

 
Produkte von besonderer Qualität wollen gepflegt sein, damit ihr Wert und ihre Schönheit über lange 

Zeit erhalten bleiben. 
 

In nahezu allen Fällen reicht bei unseren Produkten der Einsatz sanfter Methoden aus. Denn: Weniger 

ist mehr bei Badreinigung und –pflege. Und das ist gut für die Umwelt. Oft sind es gerade die 
einfachen Hausmittel, mit denen Sie die beste Wirkung erzielen. 

 
Was es im Sinne einer sachgerechten Reinigung und sanften Pflege bei den unterschiedlichen 

Materialien im Bad zu beachten gilt, erfahren Sie im nachstehenden Text. 
 

 

Tägliche Pflege – Glanzvoll wie am ersten Tag 
 

Sanitärkeramik hat eine glatte, dichte und nahezu kratzfeste Oberfläche, die gegen alle im Haushalt 

üblichen Säuren und Laugen resistent ist. 
 

Für die tägliche Pflege brauchen Sie oft nur klares Wasser und ein feuchtes Tuch. Schnell und 
mühelos können Sie Wasserränder, Fett- und Seifenreste bespielsweise mit einem Bad- oder 

Essigreiniger entfernen. 
 

Altbewährtes Reinigungsmittel sind Haushaltsessig oder verdünnte Essigessenz, mit denen sich zum 

Beispiel Kalkablagerungen einfach entfernen lassen. Bei hartnäckigen Flecken können Sie ein in Essig 
getränktes Haushaltstuch über Nacht einwirken lassen. Im Fachhandel gibt es darüber hinaus bewerte 

Kalkentferner oder Essigreiniger, die Sie gemäß den Anwendungsempfehlungen der Hersteller 
einsetzen können. 

 

Vorsicht ist bei allen hochfluorhaltigen Substanzen geboten, wie sie bespielsweise in Rostentfernern 
und Zahncremes vorkommen. Bei längerem Einwirken können sich Flecken bilden. Deshalb 

Rückstände sofort entfernen. 
 

Für stärkere Verunreinigungen empfehlen wir Ihnen flüssige oder cremige, nicht scheuernde 
Badreiniger. 

Verbessert wird die Wirkung dieser Mittel noch, wenn Sie einen weichen, nicht kratzenden Schwamm 

benutzen. 
 

Achten Sie bei der Verwendung von Mitteln zu Badreinigung und –pflege immer auf die Angaben der 
Hersteller. 

 

 
 

 



 

 
 

 
 

Beschichtungen wie CeramicPlus, KeraClean, Wondergliss – Unerreicht 
pflegeleicht 
 

Nach neuesten Erkenntnissen der Materialforschung entwickelt ist beschichtete Keramik, eine 

besondere Keramik mit stark schmutzabweisender Oberfläche, die kaum etwas haften lässt. Ob im 
Waschbecken oder im WC: Wasser perlt ab, und mit ihm gehen Schmutz und Kalk sofort in den 

Abfluss. 
 

Im Gegensatz zu herkömmlicher Keramik sind bei beschichteter Keramik kaum noch Ankerpunkte für 
Schmutzpartikel vorhanden. Das heißt: Kein Schrubben, Scheuern und Kratzen mehr! Es genügt die 

regelmäßige Pflege mit einem weichen, feuchten Tuch oder nicht kratzenden Schwamm und 

gegebenenfalls mit einem milden Reiniger. 
 

 

Bade- und Duschwannen aus Kunststoff – Sanfte, schnelle Sauberkeit 
 

Die Bade- und Duschwanne bestehen aus Sanitärkeramik oder hochwertigen Kunststoffen wie Acryl. 
Acryl gibt Wärme langsam ab. Dadurch fühlt sich das Material angenehm an. Es lässt sich vielseitig 

formen. Auch nach Jahren bietet das durchgefärbte Material brillante Farben. 
 

Der Kunststoff ist porenfrei, nahtlos glatt und reinigungsfreundlich. Sie behalten ihre Brillanz, wenn sie 

regelmäßig mit einem weichen Schwamm und flüssigen Spülmittel behandelt werden. Achten Sie bei 
der Verwendung von Badreinigern darauf, dass sie für Kunststoffe wie Acryl geeignet sind. 

Badewannen mit matter Oberfläche lassen sich einfach mit Seife und viel Wasser reinigen. 
 

Hartnäckige Verschmutzungen können schon mit Schwamm und einem verdünnt aufgetragenen 

flüssigen Badreiniger entfernt werden. Verzichten Sie auf die Verwendung von Scheuermittel. Gegen 
Kalkablagerungen hilft Essiglösung. Die Bade- und Duschwannen sind gegen handelsübliche 

Chemikalien beständig. 
 

Extra Tipp: 
 

An durchgefärbten Kunststoffen, wie Acryl, sind kleine Schadstellen – bespielsweise ein Kratzer – 

einfach zu beseitigen. Kratzer werden mit einem Polierset auspoliert. 
 

 

Extra –Tipps – Guter Rat für alle Fälle 
 

Kalkflecken mit Reinigern auf saurer Basis auflösen: Kalkablagerungen entstehen durch verdunstetes 
Wasser, z. B. bei Wasser mit einem hohen Härtegrad und an exponierten Stellen im WC. Das Ansetzen 

von Kalkrückständen wird verstärkt, wenn „alkalische“ Reinigungsmittel (=seifenhaltige Reiniger) 
verwendet werden. Leicht zu entfernen sind sie dagegen mit einem „sauren“ Reinigungsmittel 

(=säurehaltiger Reiniger), z. B. der bewährten, preiswerten und umweltverträglichen Essigessenz. 

 
Rückfettende Substanzen mit alkalischen Reinigern entfernen. Seifen, Kosmetika, Shampoos u. a. 

Seifenbildner enthalten rückfettende Substanzen, die sich am besten mit einem seifenhaltigen 
Reinigungsmittel auflösen lassen (z.B. einem handelsüblichen Spülmittel). 

 

 
 



 

 
 

 
 

 

Alte Glasuren zu neuem Glanz bringen. Bei Glanzverlust oder Mattierung haben sich verstärkt 
Kalkseifenreste abgesetzt. In diesem Fall erneuert eine gründliche Behandlung mit Essig- oder 

speziellen Kalkreinigern den Glanz. 
 

Für die Reinigung von WC-Sitzen aus durchgefärbten Duroplast genügt ein feuchtes, weiches Tuch. 
Bei Bedarf können Sie zusätzlich kunststoffgeeignete, handelsübliche, nicht kratzende oder ätzende 

Haushaltsreiniger verwenden. 

 
 

 

Fliesen – Schön wie eh und je 
 

Keramische Fliesen mit ihren besonderen Eigenschaften überdauern Jahrhunderte, ja selbst 
Jahrtausende. Mit einem Minimum an Pflege bleiben Ihre Fliesen schön wie am ersten Tag. 

 
Bodenfliesen aus Steinzeug lassen sich einfach durch Kehren, Absaugen oder feuchtes Aufwischen 

reinigen, falls erforderlich unter Verwendung von handelsüblichen neutralen Reinigungsmitteln. Leicht 

löslichen Straßenschmutz entfernen Sie mit genügend Wasser. Verzichten Sie auf filmbildende 
Reinigungsmittel, um Streifenbildungen zu vermeiden. Beachten Sie bei Anwendung und Dosierung 

grundsätzlich die Hinweise der Hersteller 
 

Bei Kalkablagerungen hilft ein handelsüblicher Essigreingier. Fettiger Schmutz lässt sich mit einem 

Glas-, Alkohol- oder Essigreiniger auflösen. 
 

 

Badmöbel aus Holz – Holz mag Keramik 
 

Die Oberflächen der Badmöbel bestehen aus Materialien wie versiegeltem, lackiertem Holz oder 
widerstandsfähigen Schichtstoffen. Das Naturprodukt Holz kann sich mit den Jahren im Farbton 

verändern (nachdunkeln). Solche Farbveränderungen in Struktur und Maserung – ein Beleg für die 
Natürlichkeit des Materials. Wasserlöslicher Hartlack und heiße Bienenwachse schützen Echtholz-

Badmöbel auf natürliche Art, ohne Giftstoffe, dafür mit herrlichem Duft. 
 

Badmöbel aus Holz geben Ihrem Bad einen wohnlichen Charakter. Bei Reinigung und Pflege von Holz 

sind einige Punkte zu beachten: 
 

• Nehmen Sie zur Pflege der Badmöbel ein weiches Tuch und milde, nicht scheuernde 

Haushaltsreiniger, am besten verdünntes Spülmittel 
• Möbeloberflächen dürfen nicht längere Zeit stehendem Wasser oder anhaltender Feuchtigkeit 

ausgesetzt werden. Deshalb mit einem trockenen Tuch abwischen. Ein aufquellen des 

Materials durch Einwirken von Wasser kann nicht als Reklamation anerkannt werden. 

• Chemikalien, Nagellackentferner, Parfums etc. auf den Möbeloberflächen sind sofort zu 

entfernen. 
• Kleinere Kratzer auf der Oberfläche von Kunststeinplatten zuerst mit feinkörnigem 

Schleifpapier P 1500 nass abschleifen und anschließend mit Poliermittel (Autopolitur) 

nachpolieren. 
• Schadstellen an den lackierten, furnierten oder mit Schichtstoff belegten Holzteilen der Möbel 

sind schnellstmöglich wieder zu versiegeln, damit es nicht zu weiteren Beschädigungen der 

Oberfläche kommt. 



 

 
 

 
 

• Zur Reinigung der Teile aus Edelstahl nehmen Sie bitte ein weiches, nicht faserndes Tuch und 

einen nicht scheuernden Edelstahlreingier. Sprühen Sie das Tuch ein und wischen Sie dann 

die zu reinigende Fläche ab. 
• Wichtig für die Erhaltung der Qualität und Optik der Möbel ist eine gute Belüftung des 

Badezimmers über Fenster und/oder eine mechanische Belüftungsanlage. 

 
Extra Tipp: 

 
Elektrische Teile im Bad sollten ausschließlich im ausgeschalteten Zustand und mit einem trockenen 

Tuch gereinigt werden. Ein kleiner, wichtiger Hinweis: Bitte beachten Sie – wie bei allen 

Elektrogeräten – auch bei Möbeln mit integrierten Lampen oder sonstigen elektrischen Bauteilen, dass 
sie nicht mit Nässe in Berührung kommen dürfen. 

 
 

 

Glas und Spiegelflächen – glänzende Aussichten 
 

Glas verleiht dem Raum eine unnachahmliche Transparenz. Es erlaubt unterschiedliche Tönungen und 
Strukturen. Selbst starke Profile von mehreren Millimetern scheinen zu schweben. Sind 

Duschabtrennungen, Regalböden oder Waschtischplatten aus Einscheiben-Sicherheitsglas gefertigt, 

stecken sie zudem Stöße und Kratzer, Wärme und Kälte gelassen weg. Die porenfrei Oberfläche von 
Glas ist äußerst hygienisch und pflegeleicht. 

 
Glasoberflächen reinigt man entweder mit warmen Wasser plus einem Spritzer Spülmittel und Spiritus 

oder mit einem handelsüblichen Glasreiniger. 

 
Ungebrochenen Glanz verleihen Sie Spiegelflächen mit einem feuchtem Fensterleder. Die Kanten der 

Spiegel sollten Sie jedoch immer trocken abwischen. 
 

 
 

Extra Tipp: 

 
Versiegelungen für Duschabtrennungen 

 
Versiegelung (wie Clearglas, ArtClean, Anti-Plaque) erleichtert die Pflege der Echtglas-Elemente aller 

Duschabtrennungen. Die Versieglung lässt die Wassertropfen schneller abfließen und schützt so 

wirksam vor Kalkflecken und Schmutzablagerungen. 
 

 
 

Chrom, Edelstahl und Aluminium 
 
Auch matt oder glänzend verchromtes Metall, Edelstahl oder Aluminium sind pflegeleichte Materialien, 

die sich im Bad glänzend bewähren. Als Werkstoffe formschöner Armaturen von Waschtisch, 
Badewanne und Dusche, als Profile von Badmöbeln, Handtuchhaltern und vielem mehr setzen sie 

besondere Akzente in den Badkollektionen. 

 
 

 



 

 
 

 
Wasserflecken auf Armaturen bleiben bei täglichem Gebrauch nicht aus. Die Folge: Kalkränder 

entstehen. Wichtig: Armaturen auf keine Fall schrubben oder scheuern! Hilfsmittel wie Stahlwolle, 

Säure oder aggressive Scheuermittel sind ungeeignet, weil sie die Metalloberfläche angreifen. 
 

Meist reiche mildes Seifenwasser (Spülmittel) und ein Schwamm aus, um Kalkrückstände zu 
beseitigen. Anschließend mit reichlich Wasser nachspülen und Armaturen trockenreiben. 

Wasserflecken lassen sich weitgehend vermeiden, wenn Sie die Armatur nach jedem Gebrauch 
abtrocknen. 

 

Zur Reinigung von Fettspuren auf Edelstahlteilen eignet sich ein mit nicht scheuerndem 
Edelstahlreingier eingesprühtes weiches, nicht faserndes Tuch. 

 
Neuen Glanz bei Armaturen bringen im Handel erhältliche Metallpflegemittel. Nach dem Auftragen mit 

einem weichen Tuch einfach nachpolieren. 



 

 
 

Das richtige Mittel 
 

Anwendungsart 
(wie vom Hersteller 
empfohlen) 

Einsatzgebiet Beispiele 

   

Regelmäßige Reinigung Keramische 
Sanitärobjekte 
(Waschtisch, 
Duschwannen etc.) 

Allzweckreiniger: 

z. B. 
Viss Allzweckreiniger 

Der General Antibakteriell 

 
Badreiniger: 

z. B. 
Biff Badreingier Universal 

Domestos Bad Aktiv 

 
Essigreiniger: 

z.B. 
Frosch Essigreiniger 

 

Glasreiniger: 
z. B. 

Meister Proper Glasreiniger 
Viss Universal Glasreiniger 

 
Alle handelsüblichen 

Spülmittel 

 WC Essigreiniger: 
z. B. 

Frosch Essigreiniger 

 
Flüssige WC-Reiniger: 

z. B. 
Domestos WC Aktiv Gel 

00 WC Reingier flüssig 
WC-Ente aktiv Reiniger 

WC Frisch Aktiv Gel 

Kalk- und 
Kalkseifenablagerungen 

Keramische 
Sanitärobjekte 
(Waschtische, 
Duschwannen etc.) 

Badreiniger: 
z. B. 

Biff Badreiniger 

Viss Badreiniger 
 

Essigreiniger: 
z. B. 

Frosch Essigreiniger 
 

Kalkreiniger: 

z. B.  
Antikal 

Sidol gegen Kalk 

   



   

 WC Essigreiniger: 

z. B. 

Frosch Essigreiniger 
Frosch WC-Essigreiniger Gel 

 
 

 

WC-Reiniger: 
z. B. 

Domestos WC Aktiv Gel 
00 WC Reiniger flüssig 

WC Ente Citrus Reiniger 

 
Wichtiger Hinweis: 

Nicht alle hier genannten Reinigungs- und Pflegeprodukte sind für die Behandlung von Acryl geeignet. 

Deshalb unbedingt die Empfehlung der Hersteller beachten. 
 

 

Wichtige Hinweise 
 

Anwendungsempfehlungen der Hersteller sollten Sie aufmerksam lesen. Im Zweifelsfall können Sie 
das Reinigungs- und Pflegemittel vorsichtig an einer nicht sichtbaren Stelle ausprobieren. 

 
Unbedingt meiden sollten Sie sehr aggressive Reinigungsmittel, die keramische Oberflächen 

zerkratzen und damit auch die einzigartigen Eigenschaften von Beschichtungen beeinträchtigen oder 

bei dauerhafter Verwendung gar zerstören können: wie z. B. 
 

• Scheuermilch bzw. Scheuerpulver 

• Hochkonzentrierter Abflussreiniger 

• Armaturen- und Stahlreiniger 

• Pulverförmige WC-Reiniger 

 
Wir empfehlen, auf deren Verwendung gänzlich zu verzichten oder im Falle von Abflussreinigern, 

Armaturen- oder Stahlreinigern den direkten Kontakt mit der Keramik zu vermeiden. 
 

Ihr Vorteil: 
Dank der außergewöhnlichen Pflegeleichtigkeit von beschichteter Keramik erreichen Sie auch ohne 
aggressive Reingier frische Sauberkeit und optimale Hygiene. 

 
Wir wünschen Ihnen viel Freude an Ihrem neuen Bad 

 

 
Ihre 

 Sauter GmbH 
 Haus- und Feuerungstechnik 

 Oststraße 12 a, Sonthofen 


